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@ter SLorf netto à $r. 2. 50 geregnet, madjt bie Summe
bon 32,400 $r. ©8 brauet alfo nidjt gerabe eine' neue

©ifenbatjn, um tjter baä Sanb tf)eurer su madjen, ba baS

fo oft Perädjtlidj angefeftene ©efdjäft ber StorfauSbeute fid)
beffer rentirt als ein großer Sanernbof.

Söertl) etneë Dbftbaumeb. SBeldjen SBertb Obftbäume
baben tonnen nnb baben, bat j. S3, bor einigen Sabren ein

Satt in fttiebertabnftein gegeigt, wo bon ber ©ifen&abnoer»
tbaltnng für einen Ktrfcb&aum 2400 3Jtarf ©ntfdjäbtgung
gepbtt werben mußte, weil ber 23eftfcer burdb 3e«0en nnb

Sudjetnträge nadjwetfen tonnte, baft il)m ber 33aum eine

burcbfcbniitlidfe ©rnte braute, beren ©eldwerttj einem 3>'rê»

ertrag aus 3600 2ftarf gteidjtam. Sootel batte ber ©igen»
tbümer auct) anfänglid) für ben S3aum üerlangt unb eS er»

forberte lange SSerbanblnngen, bis er fid) enblidj mit ber ge»

nannten Summe bon 2400 3Jt£. begnügte.
2)a8 ©iitfdjbäbutfjen rentirt gut; nadj ber orbentlidjen

SSerginfung beS gegenwärtig nod) Si'- 23,000 betragenden

ObligationentapitalS mit 5 «Prozent unb nad) 3uweifung beS

bem Gerrit JSufinger entfattenbeu StntbeilS ant ttteiugewinn
tann ben Obligationären eine SDibibenbe bon 22 Sßrogent

fomit eine SCotaloerginfung bon 27 fßrojent ausgerichtet werben.

9JlöbeEuteffe. S t u 11 g a r t, 27. ©ejember. Sie 3«f»br
pr lebten fötö&elmeffe war bebeutenber als im SSoriaßr. Ser
SSerfeßr wargiemltdj fdjleppenb, wop audj bie nidjt günftige
äßitterung beitrug. Sßolfterwaaren waren put SSertanf auf»

fleftettt; 177 Stücf; polirte Slrtifel mitunter in prächtiger

SEugfübrnttg: 1920 Stüd; ladirte 2Baren : 1750 Stiicï; fer»

ner atte nur benfbarett Slrtifel. Ser ©efamtntwertb ber p
äUarft gebrauten ©egenftänbe begiffert fidE) auf meljr als
55,000 gjfarf.

5>a8 ©(jriftftttb in ber Sabril. 3Jtan tlagt fo oft, baß
bw gemütblidjen Söegießungen, weldje im „alten £aitbwerf"
weiftet unb ©efetten berbanben, in ber modernen ftabrif oöl»
lig gerftört worben feien. 8ln bieten Orten mag bieS ber
Satt fein. Ilm fo metjr berbient e§ Stnerïennnng, wenn in
einem ©efdjäft ber SBeweiS geliefert wirb, baff ber Särm ber

ïïîafdjine nidjt atte ttiegnngen djriftlidjen StnneS übertäubt,
unb baft eS aitcß ßter ©emetnfdjaft in greub unb Seib gibt.
So bat bie „©efettfdjaftfür djemtfcbe Snbuftrie in S3afel" atten
ibren Slrbeitern eine fröbtiä)e ÜBeibnadjt bereitet, indem jeber
berfelben ein ®efd)enf bon 30, 40, 50 bis 100 St'- erhielt,
je nadj Sienftalter unb Stellung, ein S3ewei8, baft ber Sunft»
trets moberner Snbuftrie nicht fo bidtt ift, baft ihn djriftlidje
Seftfrenbe nicht burdjbringett unb berEtären tonnte.

©fjrettntelbuitß. Slls einen 2id)tftral)l itt unferer be»

briidenben 3eit regiftriren wir SolgettbeS : §err S- ©ujer»
SJerdjtolb bat ben Slrbeitern ber $trma fèetnrid) 3attgger in
Ufter bocbberjige SßeibnacbtSgaben pfommen laffett, inbetn
er nu hfi> ohurtneit SlrbeiùT SSeträge bis auf Sr. 100, je

nad) ber'sinpbl ber Oiettftjabre, pert^eilen lieft.

9Slef)banliel im Semer Oberland. Sßon ben fßiebmärften
im Oberlanb Würben i)ûm Slugnft bis «Witte ©ejember biefeS

Sabres in £b"n in 1006 SBagen 9297 Stiid Sieb berla»

ben. igiep tommen nodj 1980 Stüd, Welche jwifdjen ben

Sttarfttagen fpebtrt würben, fo baft bie ©efammtpbl beS

Tpebirten SSiefteS oom Söabnbof £bmt auS 11,277 Stüd
beträgt.

§oI$banbef. Sin ber Sinftbolgfteifjetuitg bbnt 22. SDeg.

in 3etningen Würbe ein ©tdjenftamm ôtfteigert für 435 S'r.
©in nettes Sümmern für einen tpoßflob!

Slugg&urß, 5. San. S3ei ben in leftter aöodK im tttégleïUngS»
besirte oon Sdiwaben unb Steuburg üottpgenen ftaatlidjen
«olpertäufen ftettten fidb bie SDurcßfdötti'ttSpreife für : ©icben»
ftammbolj 1. fltaffe 75 3Jtt. 60 50f., 2. tl. 52 3Jtt. - Ißf.,

• 37 2IÎÏ- — Sßf., 4. ffil. 2ß 3Jtt. i4sf-, 5. Klaffe
- ; SJn^enftammbolg 1. 24. ç^{. 40 $f., 2. Kl.

19 a«f. 10 Sßf., 3. Kl. 15 SWf. - Sßf.; 4. Kl. - 3ttf. —
«Pf., Si^tenftammboß 1. KI. 16 ffit. 40 «pf., 2. Kl. 14 3Jtt.

— Sßf., 3. Klaffe 13 3Kt. 50 «Pf.; 4. Klaffe 13 «Dît. —
Pfennig.
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©egenwartifle ^nlpreife in löubafteft.
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SltteS ab Söabnbof IBnbapeft. (©ont. ^oßätg.)

fragen.
1. SBer ift öieferant oon circa 200 -ÜKettr ©d)inbelfaçabe
2. SSie groft ift bie nötf)ige Saffermenge, um eine 20 pferb.

îurbtne p treiben,' bei einem ©efätt oon 140 SOtetern? 3Bie groft
miifjte bie 2id)ttoeite ber Diö^renleitung piep fein?

3. 3Ber ift Wbnebitter einfacher, polirter, imoenbig tannener
©etretaire, alê ©pegiatität geeignet fiir gröftcre ®töbelt)anbtnngen

4. Sßler liefert gtuei Sufdjneibbretter, faubere oon ilinbentjotj
Sänge 1,15 SReter, Söreite 0,83 Olteter, ®ictc 8 Sentimeter, fofort
unb ju loetcbem iftreiS Offerten unter 590 an bje ©jpebitiou ber
§anb)ocr!er=(jcitung.

5. Söer liefert Keine ©dimetjtieget jitnt ©dmtefjen non iDlef»
fing unb Kupfer, eoentuetl aud) ©ifen?

6. Söer liefert gut trorfeue Sannen« unb atte Strteit §artt)otj»
bretter, eoentuett naci) ®taft pgefdjnitten, in ©röfte fiir ein mittel«
großes .pauSmöbel

SUnttoorten.
?lnf Srage 292. ©ittige gratSmafchinen bat uod) jn oer»

taufen: Q. ©teiner, ÜBiebitoit (3üri^).
Stuf grage 276. Söünfdie mit grageftetter in Korrefpoubenj

p treten. ®'(. fflieier, med). SBertftätte, .periâau.
Stuf grage 284. St. ©enner 5. ©ifentjatte, SlidjterStoeit, lie»

fert biefe SSotjrer in befter Qualität unb bitligft ; aneb S3ot)rinafd)i»

ltett für Simmerteute,
Stuf grage 290. iörbinär ©ußeifen tann man niât tjart

Ibtben, bagegeit Söeicbgufi wobt.
SlUf grage 291. ©teinieugröf)ren Oon 15 SJMuneter SBanb»

ftärlc batten einen ®ruct oon 30 SOleter 93ertifat£)öf)e nicbt an§,
febenfatlS wirb bet tteinfte get)ter im SJtateriat biefetben fprengen.

®er ®ntct beim 'StuStauf ift 3 Sttmofpbären, menn baä Söaffcr in
ber Seitung ftitte ftetft; je fdjnetter eS tauft, befto Keiner ift ber

®ruct, weil bie 9îeibung beS SöafferS an ben langen SKotireniuan»

ben beffeit Kraftbrucf oerjet)tt. ©ine fotebe Seitung barf man auf
10 ÜDteter Söbe — 1 Sttmofpbäre fpannen; bann fou aber fem

jäber S8afferabfd)tuß am StnStauf ftattfinben, fonft loirb bie Seitung

fpringen. fflttt ®b"nwaare fod man überhaupt teine Seitungen

fiir Éraftbetrieb erftetten, fonbern in ©ufteifen unb ntd)t unter 10

©entimeter ®urd)nteffer.
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Ster Torf netto à Fr. 2. 50 gerechnet, macht die Summe
von 32,400 Fr. Es braucht also nicht gerade eine neue

Eisenbahn, um hier das Land theurer zu machen, da das
so oft verächtlich angesehene Geschäft der Torfausbeute sich

besser rentirt als ein großer Bauernhof.
Werth eines Obstbaumes. Welchen Werth Obstbäume

haben können und haben, hat z. B. vor einigen Jahren ein

Fall in Niederlahnstein gezeigt, wo von der Eisenbahnver-
waltung für einen Kirschbaum 2400 Mark Entschädigung
gezahlt werden mußte, weil der Besitzer durch Zeugen und

Bucheinträge nachweisen konnte, daß ihm der Baum eine

durchschnittliche Ernte brachte, deren Geldwerth einem Zins-
ertrag aus 3000 Mark gleichkam. Soviel hatte der Eigen-
thümer auch anfänglich für den Baum verlangt und es er-
forderte lange Verhandlungen, bis er sich endlich mit der ge-
nannten Summe von 2400 Mk. begnügte.

Das Gl'ltschbähnchen rentirt gut; nach der ordentlichen
Verzinsung des gegenwärtig noch Fr. 23,000 betragenden
Obligationenkapitals mit 5 Prozent und nach Zuweisung des

dem Herrn Businger entfallenden Antheils am Reingewinn
kann den Obligationären eine Dividende von 22 Prozent
somit eine Totalverzinsung von 27 Prozent ausgerichtet werden.

Möbtlmesse. Stuttg art, 27. Dezember. Die Zufuhr
zur letzten Möbelmesse war bedeutender als im Vorjahr. Der
Verkehr war ziemlich schleppend, wozu auch die nicht günstige
Witterung beitrug. Polsterwaaren waren zum Verkauf auf-
gestellt: 177 Stück; polirte Artikel mitunter in prächtiger
Ausführung: 1920 Stück; lackirte Waren: 1750 Stück; fer-
ner alle nur denkbaren Artikel. Der Gesammtwerth der zu
Markt gebrachten Gegenstände beziffert sich auf mehr als
55,000 Mark.

Das Christkind in der Fabrik. Man klagt so oft, daß
die gemüthlichen Beziehungen, welche im „alten Handwerk"
Meister und Gesellen verbanden, in der modernen Fabrik völ-
lig zerstört worden seien. An vielen Orten mag dies der
Fall sein. Um so mehr verdient es Anerkennung, wenn in
einem Geschäft der Beweis geliefert wird, daß der Lärm der

Maschine nicht alle Regungen christlichen Sinnes übertäubt,
und daß es auch hier Gemeinschaft in Freud und Leid gibt.
So hat die „Gesellschaft für chemische Industrie in Basel" allen
ihren Arbeitern eine fröhliche Weihnacht bereitet, indem jeder
derselben ein Geschenk von 30, 40, SV bis 100 Fr. erhielt,
je nach Dienstalter und Stellung, ein Beweis, daß der Dunst-
kreis moderner Industrie nicht so dicht ist, daß ihn christliche
Festfreude nicht durchdringen und verklären könnte.

Ehrenmeldnng. Als einen Lichtstrahl in unserer be-
drückenden Zeit registriren wir Folgendes: Herr I. Gujer-
Berchtold hat den Arbeitern der Firma Heinrich Zangger in
Wer hochherzige Weihnachtsgaben zukommen lassen, indem
er on dk- -i»,2àeil Arbeite Beträge bis auf Ft- 100, je

nach der Anzahl der Dienstjahre, Pertheilen ließ.

Viehhandel im Berner Oberland. Bon den Viehmärkten
im Oberland wurden vom August bis Mitte Dezember dieses

Jahres in Thun in 1006 Wagen 9297 Stück Vieh verla-
den. Hiezu kommen noch 1980 Stück, welche zwischen den

Markttagen spedirt wurden, so daß die Gesammtzahl des

spedirten Viehes vom Bahnhof Thun aus 11,277 Stück

beträgt.
Holzhandel. An der NutzholzsteiMNNg bock 22. Dez.

in Zetningen wurde ein Eichenstamm ersteigert für 435 Fr.
Ein nettes Sümmchen für einen Holzklotz!

Holz-Preise,
Augsburg, 5. Jan. Bei den in letzter Woche im Règìerungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
ftammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. - Pf.,

' ^ 67 Mk. — Pf., 4. Kl. 2h Mk. -- Pf., 5. Klasse

- : Buchenstammholz 1. 24. Mk. 40 Pf., 2. Kl.

19 Mk. 10 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; 4. Kl. - Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. .M. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk.
— Pf., 3. Klasse 13 Mk. 50 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. —
Pfennig.
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Gegenwärtige Holzpreise in Budapest.
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Alles ab Bahnhof Budapest. (Cont. Holzztg.)

Fragen.
t. Wer ist Lieferant von circa 260 Meter Schindelfapade?
2. Wie grvß ist die nöthige Wassermenge, um eine 20 Pferd.

Turbine zu treiben, bei einem Gefall von 140 Metern? Wie groß
mußte die Lichtweite der Röhrenleitung hiezu sein?

Z. Wer ist Abnehmer einfacher, polirter, inwendig tannener
Sekretaire, als Spezialität geeignet fiir größere Möbelhandlnngen?

4. Wer liefert zwei Znschneidbretter, saubere von Lindenholz
Länge 1,15 Meter, Breiie 0,83 Meter, Dicke 3 Centimeter, sofort
und zu welchem Preis? Offerten unter 590 an die Expedition der
Handwerker-Zeitung.

5. Wer liefert kleine Schmelztiegel zum Schmelzen von Mes-
sing und Kupfer, eventuell auch Eisen?

6. Wer liefert gut trockene Tannen- und alle Arten Hartholz-
breiter, eventuell nach Maß zugeschnitten, in Größe für ein Mittel-
großes Hausmöbel?

Antworten.
Auf Frage ANS. Einige Fraismaschinen hat noch zu ver-

kaufen: I. Steiner, Wiedikon (Zürich).
Auf Frage 276. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Dl. Meier, mech. Werkstätte, Herisau.
Ans Frage 284. A. Genner z. Eisenhalle, Richtersweil, lie-

sert diese Bohrer in bester Qualität und billigst; auch Bohrmaschi-
Nett für Zimmcrlente.

Auf Frage 206. Ordinär Gußeisen kann man nicht hart
löthen, dagegen Weichguß wohl.

^
Ans Frage 20t. Steinzeugröhren von 15 Millimeter Wand-

stärke halten einen Druck von 30 Meter Bertikalhöhe nicht ans,
jedenfalls wird der kleinste Fehler im Material dieselben sprengen.

Der Druck beim 'Äuslauf ist 3 Atmosphären, wenn das Wasser in
der Leitung stille steht; je schneller es läuft, desto kleiner ist der

Druck, weil die Reibung des Wassers an den langen Rohrenwan-
den dessen Krastdruck verzehrt. Eine solche Leitung darf man auf
10 Meter Höhe — 1 Atmosphäre spannen; dann soll aber kein

jäher Wasserabschluß am Auslanf stattfinden, sonst wird die Leitung
springen. Mit Thonwaäre soll man überhaupt keine Leitungen

für Ärastbetrieb erstellen, sondern in Gußeisen und nicht unter w
Centimeter Durchmesser. ^
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